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116 Hausfrieden .

Fabrit . Ich heiße aber nicht ſo .

Stahl . Thut nichts Aber was machen Sie ?

— Was haben Sie denn mit Ihren Armen ?

Fabrit . Ich kann ' s nicht mehr halten .

Stahl . (wickelt fort . ) Einbildung !

Fabrit . Ich laſſe das Garn fallen .

Stahl . Sie müſſen Sich niemahls wider⸗

ſpenſtig gegen mich bezeigen , mein lieber Louis —

Vierter Auftritt .

Vorige . Hofrath .

Stahl . Wir ſind Braut und Bräutigam ,
lieber Bruder .

Hofr . In Ewigkeit , Amen .

Fabrit ( teht auf ) Lieber , werther Herr —

Stahl . Bleiben Sie ſitzen .

Hofr . Unwerther Herr Fabritius ! warum

haben Sie dem Hauptmann das Billet , das er —

Fabrit . (Aagflich die Hände nach Mamſell Stohl ,

den halben Leib nach dem Hofrath zu haltend . ) Ich

hielt es für Neuigkeiten , und —

Hofr . Wann heirathen Sie meine Schweſter ?
Fabrit . (ſeuftt . ) Ach Gott !

Stahl . ( tiht wüthend auf , und reißt ihm das

Garn weg ) Sobald es mir gefaͤllt .
Fabrit . und es — und

Stahl . ( beftig in Fabeitius . ) Was ?

Fahrit . Ich — ich — (er faßt an den goyf )
weiß ſelbſt nicht .
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Ein Luſtſpiel . 117

Stahl Stehn Sie auf !

Hofr⸗ Auf — und fuͤhren Ihr Gluͤck bald

mit ſich heim .

Stahl . Ich bleibe ja hier in der Stadt , Bru⸗

der ! Herr Fabritius , kommen Sie mit herein ;

man haͤlt Sie fuͤr einen Narren ( geht ab )

Fabrit . Ich will nur wegen des Geldes .

Fünfter Auftritt . )

Hofrath . Fabritius .

Fabrit . Liebwerther Herr Hofrath —
Hofr . Marſch , Herr Bruder ! Fort !
Fabrit . Nein , nein , nein ! Kein Herr Bru⸗

der ! —

Hofr: ( helb lachend . ) Was ?
Fabrit . Ich bin ' s nicht würdig Ach , ſehen

Sie einmal ! Gott hat mich ſichtbarlich geſtrafet .
Hofr . Womit ?

Fabrit . Ich kann ' s nicht von mit geben .

Helfen Sie mir ! Mein armes unſchuldiges Ge⸗

muůlh·

Hofr . Wie Sit mit dem Bilet —ich trete

mit dem Fuße darauf.
Fabrit . Auch 2 und ſte 8 8Manſſell Pi⸗

na, ſtehen ſchon mit beyden Fußen daraukl Sie

ſind ja ein chriſtlicher Mann — helfen Sie mir

doch von dem Glücke !

Hofr . Was iſt das ?

Fohrit Ich fage es ja : ich bin es nicht

würdig . Ach, nehmen Sie doch hier das Nin⸗
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